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M 110. Amts- und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 67. IahrMß.

Erscheint Dien s t a g , Donnerstag und SamStag.
Die EtnrückungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Heile , sonst 1L Pfg.
Samstag,  den 17. September!892.

AbonnementSpreiS vierteljährlich
S0 Pfg . Trägerlohn , durch die Post
ganz Württemberg Mk . 1. 8K.

in der Stadt »0 Pfg . und
bezogen Mk. 1. sonst in

Amtliche Bekanntmachungen.

K. Amtsgericht Calw.

Als Gerichtsvollzieher -Stellvertreter
für die Gemeinde Stammheim wurde der Gerichts¬
vollzieher Wilhelm Schlee in Calw , mit dem Sitz
in Calw , aufgestellt.

Den 15 . September 1892 . .
Oberamtsrichter

Deckinger.

Bekanntmachung.
In Martinsmoos ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen.
Calw,  15 . September 1892.

K. Oberamt.
Vr . Schönmann,  A .-V.

Tages-Ueuigkeiten,
Calw.  DiegegenwärtighierweilendeTheater-

gesellschaft Clement  hat nun bereits drei
Stücke gegeben und damit den Beweis tüchtiger
Leistungsfähigkeit geliefert . Namentlich die letzte Auf¬
führung „der Postillon von Almenruh " ging flott
und verdienten die Darsteller mit Recht die ihnen
gewordene Anerkennung.

— Auf die an die hiesigen Metzger - und
Bäckermeister  gerichtete Aufforderung zu einer
Preisreduktion ist seitens dieser noch keine Antwort er¬
folgt und ist die Folge davon eine für den Samstag im
„Adler " hier anberaumte Versammlung , in welcher
über die Errichtung eines Consumvereins,  der
nur Brod und Fleisch abzugeben hätte , Beschluß ge¬
faßt werden soll . — Wenn auch die Mehrzahl der
hiesigen Einwohner diesem Beschlüsse beizupflichten

scheint, so begegnet man doch auch vielfach der An¬
sicht, daß die Gründung eines Consumvereins in hie¬
siger Stadt eine Unnot wäre;  hierüber aber herrscht
nur eine Stimme , daß es Pflicht der Ausübenden
beider Gewerbe ist, bei Feststellung ihrer Preise auch
wirklich die tatsächlichen Verhältnisse zur Grundlage
zu nehmen und von diesem Resultat ihre Kundschaft
zu benachrichtigen , wenn diese in den Preisverhält-
nifsen gegenüber denen anderer Städte eine unge¬
wöhnliche Differenz erblickt.

Stuttgart.  Aus Steinach am Brenner
trifft die Nachricht ein, daß dortselbst Professor vr.
Jul . Klaiber  infolge Lungenlähmung gestorben ist.
In ihm verliert die technische Hochschule einen ebenso
tüchtigen als beliebten Lehrer . In der Bevölkerung
war er durch seine öfteren , formvollendeten Festreden
bei feierlichen Gelegenheiten besonders bekannt.

Vom Rothenberg,  13 . Sept . Heute be¬
gab sich eine Deputation hiesiger junger Leute nach
Marienwahl , um Seiner Majestät dem König  den
in der Gastwirtschaft zum Hirsch über die Kirchweihe
aufgehängten Riesentrauben darzubringen . Die jungen
Leute wurden von Seiner Majestät nachmittags 3 Uhr
sehr gnädig empfangen und traten hocherfreut , nach¬
dem sie die Gastfreundschaft Seiner Majestät genossen,
die Heimreise an.

Waiblingen,  15 . Septbr . Gestern abend
wurde noch in später Stunde durch den Ausscheller
bekannt gemacht , daß heute 1000 Mann Infanterie
und 60 Offiziere mit voller Verpflegung noch 2 Tage
einquartiert  werden sollen.

Winnenden,  14 . Sept . Nachdem wir von
Samstag früh bis Montag mittag bis auf einige
Militärstäbe ganz quartierfrei waren , wurden wir

sodann von Montag mittag an wieder mit größeren
Einquartierungen  bedacht . Von Montag mittag
bis Dienstag früh hatten wir 6 Kompagnien des
Infanterieregiments Nr . 129 , 1 Eskadron Ulanen,
eine Abteilung Artillerie , von Dienstag auf Mittwoch
das Tübinger Infanterie -Bataillon , zwei Eskadronen
Dragoner , eine Abteilung Artillerie und Train ; heute
kamen sodann vom Infanterieregiment Nr . 119
4 Kompagnien , ferner Dragoner und Artillerie,
welche uns morgen früh ebenfalls wieder verlassen.
Gestern nachmittag tras der kommandierende General
v. Wölkern  hier ein und nahm in der Krone Ab¬
steigequartier . Derselbe wird bis zur Beendigung
der Divisionsmanöver am 15 . Sept . hier verweilen.
Die . morgige letzere Manöverübung wird in unmittel¬
barer Nähe der hiesigen Stadt sich abspielen.

Weikersheim.  Die mit Vorräten gefüllte
Scheuer der Restauration zur Eisenbahn ist abgebrannt.

Freuden  st ad  t . Die Rabenmutter , von der
berichtet wurde , erscheint nun doch verdächtig . Da
das vorgenommene Zeugenverhör den ärztlichen Be¬
fund bestätigt , wurde sie trotz ihres Leugnens , die
schreckliche Thal begangen zu haben , verhaftet und
an das Landgericht Rottweil eingeliefert . Gestern war
die Nachricht als vollständig erfunden bezeichnet worden.

Ulm,  13 . Sept . Heute kaufte ein Fremder
bei einem hiesigen Metzger Wurst und bat , man
möge ihm eine 100 -Mark -Rolle in 2-^ ?-Stücken mit
dem Siegel des hiesigen Postamts gegen Gold und
Papiergeld umwechseln . Dies geschah , als aber der
Metzger die Rolle heute nachmittag öffnete , enthielt
sie statt der 2-^ -Stücke Bleistücke.

U l m. Ein Ersatzreservist der Pioniercompagnie
durchschnit sich aus Furcht vor Bestrafung wegen

6 re i l o t r) rr . Nachdruck verbaten.

Dolorosa.
Roman von A. Wilson . Deutsch von A. Geisel.

(Fortsetzung .)
„Nicht anders als vorher , Herr Palma ." '
„Dann thut mir 's leid, Lilly ."
Er schritt der Thür zu , kehrte aber nochmals zurück, um den einen seiner

Handschuhe , der auf dem Sopha lag , zu holen und Regina benutzte diesen Moment,
um schüchtern zu sagen:

„Herr Palma — vertrauen Sie mir !"
„So will ich's daraufhin wagen , Lilly — wann brauchen Sie das Geld ?"
„Wenn ich dasselbe morgen früh haben könnte , Herr Palma !"
„Schön , es soll beim Frühstück unter Ihrem Teller liegen ."

Herzlichsten Dank — ich könnte Ihnen wenigstens soviel sagen , daß —"
„Halt Lilly — ich bin ein sonderbarer Charakter — Alles oder nichts ist

Devise . Früher oder später kommt ja die Zeit , da Sie kein. Geheimnis mehr vor

mir haben werden , und so lange will ich mich gedulden ."
„So Gott will , stelle ich Ihre Geduld auf keine allzu lange Probe , Herr

Palma ."
„Amen , kleine Lilly . Und nun gehen Sie zu Bett und verschlafen Sie Ihren

Kummer — gute Nacht ."
XXI . Kapitel.

Bevor Regina ihr Lager suchte, schrieb sie noch einen langen Brief an ihre

Mutter ; als sie denselben geschlossen und adressiert hatte , kleidete sie sich hastig aus,

löschte das Licht und versuchte zu schlafen, aber umsonst — die Aufregungen des

TageS hatten sie ruhelos gemacht und so hörte sie die einzelnen Stunden schlagen

und hatte noch kein Auge geschloffen , als die Ballgäste kurz nach drei Uhr heim¬

kehrten . Regina vernahm Olga 's lautes Lachen — dann ward 's still im Hause und

eben wollte das junge Mädchen nochmals den Versuch machen , den ersehnten

Schlummer zu finden , als sie einen leisen Atemzug in ihrem Zimmer vernahm.
Sich erschreckt im Bette aufrichtend , rief sie : „Ist Jemand hier im Zimmer ?" und
Olga 's Stimme antwortete:

„Haben Sie keine Angst , Regina, " flüsterte Olga , trat an Regina 's Bett und
sagte bittend:

„Regina , wollen Sie mir ein wenig Platz machen — ich bin ganz erstarrt
vor Frost ."

Regina rückte sofort zur Seite ; Olga , welche einen langen weißen Schlaf¬
rock trug , schlüpfte unter die Decke und Regina hörte ihre Zähne wie im Fieber
zusammenschlagen.

„Olga , was ist geschehen?" fragte das junge Mädchen angstvoll.

,O . nichts Besonderes — wenigstens nichts Neues ;" war die bittere Antwort.

„War eS hübsch auf dem Balle ?"

„Versteht sich — mein Topasschmuck machte förmlich Furore ; Mama war

stolz auf mich, mein zukünftiger Gebieter , Herr Silas Congreve geberdete sich so,

als sei ich schon sein Eigentum und mein verehrter Stierbruder schien höchlichst zu¬
frieden . Wollen Sie meine Brautjungfer sein, Kleine ?"

„Nein , das will ich nicht — es würde mir wie Hohn erscheinen ! Olga —
Sie verachten den Mann , dem Sie sich zu eigen geben wollen ?"

„Regina — Sie sind ein törichtes Kind und doch — seit dem Tage , da Sie

zuerst in dies Haus kamen und ich Ihre ernsten Augen iah , wußte ich, daß ich
Ihnen vertrauen dürfe , — wollen Sie mir geloben , das , was ich Ihnen jetzt sagen
werde , geheim zu hatten ?"

„Ja . Betrifft das Geheimnis nur Sie allein ?"
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Urlaubsüberschreitung die Pulsader der linken Hand
auf und wurde in's Lazaret verbracht.

Ravensburg,  13 . Septbr. Seitens der
Konkursmasse und des Gläubigerausschusses der Spar¬
und Vorschußbank wurde gestern die Aktienbrauerei
samt Liegenschaften, Inventar u. s. w. um den Preis
von 175,000 an Posthalter und Güterhändler
Birk von hier endgiltig verkauft. Die Schätzung beim
Krach der Bank betrug 314,000 Eigentümlich
ist es, daß beim Verkauf dieses gut eingerichteten
Geschäfts sich kein einziger Brauer als Kaufsliebhaber
gezeigt hat. Birk hat jedenfalls kein schlechtes Ge¬
schäft gemacht, bereits sind ihm von einem Nürn¬
berger 200,000^ geboten.

Nach den „M. N. N." hatte München bei
der Choleraepidemie im Jahre 1854 bei 127,021
Einwohnern 6334 Cholerakranke, wovon 3066 starben,
also 498 bezw. 241 auf 10,000. In Hamburg
hätten bei einer Einwohnerzahl von 570,524 im Ver¬
hältnis 28,457 Personen erkranken und 13,770
sterben müssen, welche Zahlen in Hamburg hoffentlich
bei Weitem nicht werden erreicht werden.

Hamburg,  14 . Septbr. Geheimrat Prof.
Koch ist heute hier eingetroffen. — Für die heutige
Sitzung der Bürgerschaft brachte der Senat einen
dringenden Antrag ein, worin ein Kredit im Betrage
von einer Million  gefordert wird für notwendige
Maßnahmen zur Bekämpfung der Cholera. Der
größte Teil dieses Betrages ist bereits verausgabt.
— Von gestern bis heute nachmittag sind gemeldet
344 Erkrankungen und 148 Todesfälle; davon fallen
auf Dienstag 198 Erkrankungen und 96 Todesfälle.
Gestern wurden transportiert 137 Kranke und 47
Leichen.

— Von einigen von den Toten Auf¬
erstandenen  berichtet das Hamb. Echo: Am 26.
August wurde der am Grindelberg3 b wohnende
Tapezierer Warnke cholerakrank nach dem Neuen
Krankenhaus in Eppendorf gebracht, und am 28. er¬
hielt dessen Frau die mit der Aktennumer 9432 ver¬
sehene, die Unterschrift„Kober" tragende Anzeige von
dem am 27. August erfolgten Tode ihres Mannes.
Die Frau erhob nun von der Krankenkasse das Sterbe¬
geld, verkaufte und verschenkte den größten Teil von
ihres gestorbenen Mannes Kleidern und Wäsche und
überlegte eingehend, was sie nun beginnen würde.
Am 6. Sept. erhielt sie eine von ihrem längst be¬
graben geglaubten Gatten eigenhändig geschriebene
Postkarte aus dem Krankenhause, auf welcher ihr
Mann ihr die Mitteilung macht, daß er sich in der
Besserung befindet. Ihren Mann, und das ist ihr
ja die Hauptsache, hat sie nun wieder. Wie es aber
mit dem Wiederanschaffendes zu Unrecht empfangenen
Sterbegeldes und der verkauften Kleider und Wäsche
des Mannes aussieht, das ist eine Frage, die der
Frau einen Wermuthtropfen in den Freudenbecher
fallen läßt. — Vor 10 Tagen wurde die 13 Jahre

alte Tochter des in der Zweiten Marienstraße8
wohnenden Gastwirts und Taubenhändlers Sacksen
von der Cholera befallen und nach dem Eppendorfer
Krankenhause gebracht, wo sie nach einer Meldung
von dort gestorben und am 3. d. beerdigt worden ist.
Am 6. d. bittet aber die Tochter ihre Eltern brieflich,
sie aus dem Krankenhause abholen zu wollen, da sie
glücklicherweise wieder genesen sei. Dem„Echo" sind
Mitteilungen zugegangen, daß ähnliche Vorgänge ge¬
rade im Eppendorfer Krankenhause keineswegs zu den
Seltenheiten gehören. Diesen Vorgängen nach zu
urteilen, mutz in Bezug auf die Negisterführung im
Eppendorfer Krankenhause ja eine ganz„musterhafte
Ordnung" herrschen. — Uebrigens wird dems. Blatte
von mehreren geheilten Cholerakranken versichert, daß
über die Pflege und Behandlung im Eppendorfer
Krankenhause durchaus nicht zu klagen ist, vielmehr
wird allgemein den Aerzten und Wärtern volle An¬
erkennung gezollt. Dagegen scheint es im Bureau
bedenklich zu hapern, wie die falschen Todesmeldungen
beweisen.

— Das „Berl. Tagebl." berichtet aus Ham¬
burg: Fürst Bismarck  spendete den Notleidenden
1000

Berlin,  15 . Sept. Einem Privattelegramm
der Vossischen Zeitung aus Homburg  zufolge trifft
der Kaiser  am Sonntag früh um 8 Uhr in Hom¬
burg zum Besuche der Kaiserin Friedrich  ein.

Berlin.  Der Reichstag soll am 23. Novbr.
einberufen werden.

Berlin,  15. Sept. Bis gestern Abend7 Uhr
wurden drei weitere Cholera-Verdächtige in das
Baracken-Lazareth gebracht. Der Gesamtbestand be¬
läuft sich gegenwärtig auf 58. Auch in den letzten
Fällen liegt die asiatische Cholera nicht vor.

Paris,  14 . Sept. Aus Orange im Departe¬
ment Vaucluse(Südfrankreich) wird große zuneh¬
mende Hitze  gemeldet. Bei den Manövern sind
vier Soldaten gestorben.

New -Iork,  15 . Septbr. Das Reutersche
Bureau meldet: 5 Todesfälle an asiatischer
Cholera  wurden in New -Z)ork  selbst konstatiert.
Der erste davon fand am 6. September statt; das
Bureau für Hygiene stellte erst gestern fest, daß in
sämtlichen fünf Fällen asiatische Cholera  vorliegt.

Vermischtes.
— Die 26jährige Amerikanerin Jane Arm¬

strong aus New-Iork hat sich in ihrer Villa in
Monaco erschossen,  nachdem siem zehn Tagen ihr
gesamtes Vermögen von 250,000 Dollars im Spiele
verloren hatte. — Am Samstag stürzten sich zwei
Unbekannte ins Meer, nachdem sie die gesammte
Baarschast verloren hatten.

Ehescheidung wegen eines Fisches.
Dieser etwas ungewöhnliche Fall ereignete sich in

Jonville an der Marne. Ein Ehepaar war ausge¬
zogen um in diesem Flusse zu fischen, und der Ehe¬
mann mar so glücklich, bald einen herrlichen Brachsen
an seiner Angel zappeln zu sehen. Zitternd vor
Freude ruft er seine teure Hälfte herbei, die sogleich
mit Hand anlegte, den schweren Fisch ans Land zu
ziehen. Leider gelingt es dem Wasserbewohner, sich
loszureißen, und die Frau springt im Jagdeifer ihm
nach. Obgleich sie, von den Wellen fortgerissen, er¬
bärmlich um Hilfe schreit, bemüht sich der treffliche
Gatte, zuerst den Fisch zu erhaschen, den er anscheinend
seiner Frau Gemahlin vorzog. Sie war kaum durch
einen Fremden ans Ufer gebracht, als sie wie eine
Furie auf den Ehegatten losstürzte. Es regnete von
beiden Seiten „Verbal- und Realinjurien", dann lief
man zum Richter und verlangte sofortige Scheidung.
Und das alles um einen Fisch!

Calw.

Landwirt schliftl. Kezirksnerein.
In der Haushaltungsschule in Herren¬

berg , in welcher Mädchen aus bürgerlichen und
bäuerlichen Kreisen in denjenigen Fächern unter'
richtet werden, deren Kenntnis zur Führung einer
einfachen Haushaltung notwendig ist, beginnt am
1». Okt. d. I . ein neuer fünfmonatlicher Kurs.

Anmeldungen zur Aufnahme, für welche das-
zurückgelegte 16. Lebensjahr die Voraussetzung ist,
und mit welcher das Geburts-, Impf- und Schul¬
zeugnis vorzulegen ist, werden vor dem 1. Okt.
von dem Unterzeichneten besorgt, bei welchem auch
die Statuten zu haben sind. Dabei wird bemerkt,,
daß die Kasse des landw. Bezirksvereins das Lehr¬
geld mit 25 übernimmt.

Calw,  den 16. Sept. 1892.
Ansel,

schultech. Vereinsbeirat.

Standesamt ßatrv.
Geborene:

12. Sept. Gottliebin Bertha, Tochter des Johannes
Roller,  Polizeioffizranten hier.

15. , Marie Luise Hedwig, Tochter des Georg
Schütz, Stadtschultheißenamtsassistentenhier.

Getraute:
11. Sept. Georg Christian Koch, Maschinenstrickerhier und Anna Barbara Rente  vom

Sommenhardt.
Gestorbene:

8. Sept. Gottlob Binder,  Schneidermeister hier.

Gottesdienst
am Sonntag, den 18. September.

Vom Turm 270.
Vorm.-Predigt: Herr Stadtpfarrer Ehtel.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern. 2 Uhr Nachm.-Predigt:-
Herr Stadtpfarrer Eytel.

Mittwoch, den 21. September.
Feiertag Matthäi.

9 Uhr Predigt: Herr Stadtpfarrer Eytel.
»Mich und eine zweite Person, die Sie nicht kennen. Ich muß mich gegen

Jemanven aussprechen, sonst verliere ich den Verstand."
„Arme Olga — ich werde schweigen."
„Und würden Sie im Notfall dem Unwillen ihres Vormundes trotzen, um

mich vor der Heirat mit einem verhaßten Mann zu retten?"
„Wenn es sein müßte, auch das."
„Regina, daß Sie diskret sind, sah ich daraus, daß Sie. obgleich Sie mich

gestern in der Oststraße erkannt haben, dieses Umstandes nicht erwähnten und selbst
dann schwiegen, als ich behauptete, ich habe gestern mein Bett nicht verlassen. Hegen
Sie eine Vermutung, was meinen Besuch in jener entlegenen Straße veranlaßt
haben könnte?"

„Ja — ich dachte mir, Sie gehörten einem wohlthätigen Vereine an und
suchten eine arme Familie auf."

„Wenn mich ein Werk der Barmherzigkeit in die Oststratze geführt hat, so
war es höchstens Barmherzigkeit gegen mich selbst— ich sehnte mich nach meinem
Ideal und fand Mttel und Wege, die Sehnsucht zu befriedigen. Um's kurz zu
machen, ich lernte, als ich kaum 17 Jahre zählte, im Hause meiner Großmama Ne-
ville am Hudson einen jungen Maler kennen und diese Bekanntschaft wurde beveut-
sam für unser Beider Herzen.

Belmonte Eggleston war damals 25 Jahre alt und in jeder Hinsicht hoch-
begabt. Sein feuriges Naturell und seine enthusiastische Künstlernatur entzückten
mich; er hatte gleichfalls Gefallen an mir gefunden und bald verging kein Tag, an
welchem er nicht ins Haus meiner Großmama, die ihn auch gut leiden mochte, ge¬
kommen wäre. Belmonte erzählte von seinem Leben; er war arm und hatte für
seine Mutter und seine jüngeren Geschwister zu sorgen; die Schwester mußte die
kranke Mutter pflegen— der kleine Bruder verriet ungewöhnliches Talent zur Bild¬
hauerei und der älteste Bruder prophezeite ihm eine glänzende Zukunft. Er selbst
war ein tüchtiger, begabter Maler, aber er hatte sich noch keinen Namen gemacht

und als er mir seine Liebe gestand, sagte er mir zugleich, er werde nicht eher offen
meine Hand begehren, bis er als Künstler anerkannt und geschätzt sei. Wir gelobten
uns ewige Treue und wenn ich an jene herrlichen Sommertage denke, möchte mir
das Herz zerspringen vor Sehnsucht und Kummer. Nicht, daß ich das Versprechen,
welches ich vor nunmehr acht Jahren mit Belmonte getauscht, bereue, aber geduldiges
Hoffen und Harren ist niemals meine Sache gewesen und das ersehnte Ziel rückte
in immer wettere Ferne. Als meine Mutter nach etlichen Jahren kam, um mich ab-
zubolen, teilte ich ihr mit, ich habe wich mit Belmonte Eggleston verlobt.

Meine Mutter erschrak, als sie aber meinen Verlobten gesehen und gesprochen
halte, vermochte auch sie sich dem Zauber seiner Persönlichkeit nicht zu entziehen und
da auch die Großmama für uns sprach, gab sie seufzend nach und sagte, sie wolle
mit ihrem Stiefsohn reden und seine Ansicht einholen. . . Nun, wie diese Ansicht
lautete, können Sie sich ungeiähr vorstellen, Regina; in Elliot Palma's Augen ist
der Mangel an Geld und Gut ein Verbrechen und seinen Jntriguen und Ein¬
flüsterungen habe ich's zu danken, daß Belmonte und ich getrennt wurden. Belmonte
begab sich nach dem Süden, um tropische Landschaften aufzunehmen; er blieb volle
zwei Jahre dort und als er zurückkehrte, geschah es in der frohen Erwartung, seine
Bilder würden ihm Anerkennung und Aufträge verschaffen. Aber Elliot's Arm
reicht weit; mein Stiefbruder wußte die Presse gegen ihn einzunehmen und seine
Bilder wurden so ungünstig besprochen, daß er sie zornig aus den Rahmen schnitt
und die Frucht zweijähriger Arbeit ins Feuer warf! Jahr um Jahr verstrich in
nutzlosen Kämpfen. Belmonte ging nach Kanada und führte dort mehrere Aufträge
zu voller Zufriedenheit seiner Auftraggeber aus. Schon wiegten wir uns in seligen
Träumen einer eigenen bescheidenen Häuslichkeit, da stellte sichs vor ungefähr sechs
Monaten heraus, daß das Klima in Kanada die ohnehin schwache Gesundheit meines
Verlobten— denn als solchen betrachte ich Belmonte— angegriffen hatte, und der
Arzt riet ihm dringend, sobald als möglich nach Italien zu gehen."

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche Kekanutmachlmgeu.

Devier Altensteig.
Im Interesse der Bahnsicherheit darf

der Polterplatz an der Monhardter
Wasserstube oberhalb der Staatsstraße
nicht weiter benützt werden.

Den 14 . Sept . 1892.
K. Forstamt Wildberg.

Hopfengärtner.

Calw.

Felder«
Verpachtung.

Nächsten Montag,  den 19 . ds ., '
nachmittags 4 Uhr,

werden auf dem Rathaus
45 Morgen Aecker und Wiesen in

90 Abschnitten beim Wimberger
Hof , sowie

16 n , 1 Abschnitt bei der Schaf¬
scheuer, und

15 a 35 gm Wiese , unterm hohen
Felsen,

von Martini 1892 auf 9 Jahre im
.öffentlichen Aufstreich verpachtet.

Stadtpflege.
Hayd.

Verkauf.
Im Vollstreckungswege verkaufe ich

am Montag,  den 19 . September,
mittags 1 Uhr , gegen Barzahlung den
Ertrag von Mrgn . Kartoffeln.

Zusammenkunft auf der Oelenderlss-
brücke.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher,

Althengftett.5W Mark
find bei der .Kirchenpflege zum ausleih«
parat.

Kirchenpfleger
Luz.

in

Zug-Hänge¬
lampen,

Hängelampe«
mit Glas - und Blech¬

schirmen,

3« «« Blitz-
Hängelampe«
(beste aller großen

Lampen ),

Tischlampe«,
Wand- und
Katerne«-
lampen,
Sturm¬
laternen

empfiehlt in nur vorzüglichen Quali¬
täten zu äußerst billigen Preisen

L . 2Lri § sr L . U ^ rlrt.

vorzüglicher , roter Tischwein,
Ssnlstts,

seiner , dunkelroter Verschnittwein,
1 Flasche mit Glas 80
1 Liter ohne Glas 80 -H,
1 Liter mit Glas 1

bei 12 Flaschen oder 10 Liter
1 Flasche oder 1 Liter gratis,

empfiehlt als billige , garantiert revre
Weine

,1. ?r. OsLksrlen.

empfiehlt billiget

S. LeuLhardt.

Privat -Anzeigerr.

Uilitär - Verein.
Heute abend 8 Uhr

findet bei Kamerad C.
Dierlamm,  Bäcker,

Monals-
versammluna

statt.
Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Neuthlinger 's  Wwe.

s Calw.

Kochzeitseinkaduna.
Zu unserer am Sonntag , den

f l8 . Sept ., stattfindenden Hochzeits- s
lfeier laden wir hiemit Verwandte,!
Freunde und Bekannte in die Haydt-

>' sche  Brauerei freundlich ein.
Joh . Belz , Schreinermeister, i
L. Mötzner.

Sehr schönen

Dinkel
zur Saat empfiehlt

C . Essig.

klaut » »
z« verkaufen.

Ein neues , kreuzsaitiges , nur einige
Wochen gespieltes , wird Wegzugs halber
wieder billig abgegeben.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Sattes
in vorzügl . Qualität , in blau und gelb,
von ^ 1. 20 bis ^ 1. 60 pr . Pfund,

fst. gebrannten Kaffee,
von 1. 60 bis 1. 80,

Walzkaffee.
offen und in Packeten , von Kathreiner,

Gksundheitskaffke
empfiehlt bestens

(ÜLr ! LLkmLnn.

Außer dem gewöhnlichen Petroleum
habe noch

krystaffheffes amerikanisches

8s !on-

ketroSeum
eingeführt , welches dem gewöhnlichen
wegen seiner hohen Leuchtkraft und Rein¬
heit weit vorzuziehen ist ; es brennt in
jeder Lampe ohne Rußerzeugung und kann
ich solches infolge 'Bezugs in Bassin-
Waggons zu billigsten Preisen abgeben.

CH. Schlalterer.
Eine größere Partie neue

hat zu verkaufen
Aug . Moll , Küfer.

Einige Fäster
(Führlinge ), 3 davon einmal gebraucht,
hat zu verkaufen

G . Pfa » .

tieferschüttert geben wir unfern Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht von dem gestern Abend

, an einem Herzschlag erfolgten überraschend schnellen
Hingang unserer lieben Tochter und Schwester

Sophie Mtte in Donaueschlngen
! und bitten um stille Teilnahme.

Calw , den 16. Sept . 1892.

A . Ansel . Oberlehrer a . D.
mit Familie.

Bestellungen
auf Anfang Oktober lieferbare italienische Trauben bester Qualität und da¬

raus gewonnenem neuen Wein , sowie auf _

ZE - neuen Pfälzerwein , "VQ
welcher am 26 . September hier eintrifft , erbittet sich

Hugo Kau in Calw.

Mein neu sortiertes Lager in

Helen
ccLLev Art

bringe hiemit in empfehlende Er¬
innerung.

Lsel llsrrog,
Eisenhandlung.

WM

weiß und crsrne,
für kleine Vorhänge von 12 iZ an,
„ große „ „ 40 „ „

Uorhangtzalter, Draperien, Roulcarrrstoffe,
halte in großer Auswahl empfohlen.

'YVsil L . LtLät. 2eIiöiiiQ § sr . W

«MM- Laden Sonntags bis mittag 4 Uhr offen ! ^

Der Unterzeichnete bringt sein Schuh - und Stiefellager
UMff bei Herrn

Ernst Haderte, Zchnhümchkr und Uirt in Calw,
bei billigst gestgstten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Zugleich bemerke ich, daß ebendaselbst Reparaturen schnell und billigst
ausgeführt werden.

Carl Ersenhard.
llolüono»oilallls

>-ö!pr>g lSgr.

dfnr in ? ao !v6t6n mit cÜ686r
Lobuwinarffs.

pstenffster

nalls l89!.

voläsns «sealll«

fsdlillstionL-VelfsIifen.

Vor3ü § 1icÜ3tsr

kür ZoünsukLö 'sö.

!ItlslL mit ILsKtee-

ilsüitsiiiö^ »IsIr-IiMö-fsbMii
Nkien —8s » « I—INsllsniI —0ijon,

rillalsL in Kvnlin null
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Das „Eingesendet " in Nr . 108 d. Bl . hat in sämtlichen Kreisen der
hiesigen Einwohnerschaft — mit Ausnahme der HH . Metzger - und Bäckermeister —
so lebhafte Zustimmung gefunden , und der Unwille über die Zähigkeit , mit der
die fraglichen Meister an den unverantwortlich hohen Preisen dieser beiden wich¬
tigsten uno unentbehrlichsten Nahrungsmittel festhalten , ist ein so allgemeiner,
daß wir den Vorschlag in Nr . 109 d. Bl . ausgreifen und hiedurch die verehr-
lichen hiesigen Einwohner , ohne Unterschied des Standes , zu einer

öffentlichen Besprechung
dieser Frage auf heute Samstag abend 8 Uhr in das Gasthaus zum „Adler"
hier sreundlichst einzuladen uns erlauben.

Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes ersuchen wir um zahlreiches Erscheinen.
Mehrere Consmrienteii.

^ie Neuheiten in

für Herbst und Winter sind eingetroffen und halte ich mich
bei Bedarf unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens
empfohlen.

1 °. Lolillsr.

"Milk. Ttorr,
MchMmg mi>Wslchbnk

Sonntag , den 18. September , nachmittags 3 Uhr,
im Dreitz 'schen Saale

Thema : „Die soziale Krankheit , ihre Ursache und ihre Keilnng " .
Referent : k ' ritL vsn Lssrsn.

Hiezu ist jedermann sreundlichst eingeladen . — Freie Diskussion.

Ols UsilLÄrrliss
Osl «e, ksknkokslnssss 412.

D er scrrnrn lung
Montag , Dienstag , Freitag und Samstag abends 8 Uhr.

Sonntag morgens 7 und 10 Uhr, nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr
Heilsverfammlnng.

Der Zutritt ist nur Erwachsenen gestattet.
Lmil Liefert.

Die

Hofkunstfärberei
und chemische

Waschanstalt
von

Dä . kriutr:
in Karlsruhe

empfiehlt sich bei Instandsetzung der
Herbst - und Wintergarderoben
als das

größte und leistungsfähigste
Etablissement dieser Branche

in Süddeutschland.
Annahmestelle in Calw bei
Krau Dauline Heldmnier,

Modistin.

SM M 4 °!°
bis 4 '/r gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus - und Güter-

!zieler kaufen billigst. — Jnformativ-
scheine senden . —

kollör L Vsittiu §sr,
Hypothekengeschäft, Keilbronn a . W.

Gesucht
wird eine größere , freundliche Woh¬
nung von 6—8 Zimmern und Zubehör
und wollen Offerten an die Redaktion
ds . Blattes gerichtet werden.

Magd -Gesuch.
Auf Martini suche ich ein nicht über

19 Jahre altes , braves , fleißiges Mäd¬
chen für Küche und Hauhaltung.

Frau Kaufmann Unger,
Gechingen.

Schöne Koblenzer

MiLchHäfen,
sowie alle Sorten

Steingeschirr
wieder ringetroffen bei

^ V « 8tvrlsi ».

Calw.
Bei gegenwärtiger

empfehle ich
Gebrauchszeit

Hänge- unst
Ztedlsmoen

neuester Konstruktion und
mit bester Leuchtkraft;

ferner eine Anzahl

Hänge-n. Stehlampe«
welche ich unter dem An¬

kaufspreis abgebe;
Knternen,

Straßenlaternen,
meine beliebten Lampen¬
federaufzüge , verschiedene

Lampenteile , Dochte re. billigst
Seor§ Lrirruusl.

in sehr guter Qualität empfiehlt
S . Lenkhardt.

Alten Mein

?3l-tS. MI 888  lKllt,

künstliche 2äkns
und Gebisse in bester Ausführung.

Zahnoperationen , Plombieren,
Reinigen re. schonendst.

4 Ii « l88 . <

in bester Qualität empfiehlt billigst
Louis Schlotterbeck, Seiler.

Gutes

Schweinefett,
pr . Pfund 45 Pfg ., bei

Georg Krimmek.

Zwei große , schön möblierte

Dimmer
sind zu vermieten.

Zu erfr . bei der Red . d. Bl.

verkauft

^ Ein gute

U Milchkuh
samt Kalb

Rau,  Bierbrauer.

Einige sehr schöne, trächtige

verkauft

schweine
G . Pfau.

jugendfrischen Teint erhalt man sicher,

»M» E »E>

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

kergmann 's l. ilienmilch- 8eite
v. Bergmann L Co ., Dresden , LGt . bv Pf . bei:

Kmil Säuger.

„llsnkils " stillt augenblicklich
jeden Zahnschmerz
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

Nächsten Montag trifft ein Waggon

WnMMM
auf dem Bahnhof in Hirsau ein,
pr . Ztr . 5

Bätzner in Hirsau.

NmMer,
100 bis 600 Liter haltend,

ausgezeichnetes Holz und pünktliche Ar¬
beit , hat zu verkaufen

Joh . Brenner , Küfer
in Hirsau.

35 « 1> Mark
sind bis 1. Oktober auszuleihen.

Wo ? sagt die Ned . ds . Blattes.

Mehrere ordentliche

Mädchen
suchen Stellen . Näheres bei Frau
Metzger  im Bischofs.

Würzbach,
Oberamts Calw.

Bau -Aecard.
Die Grab - und Maurerarbeiten bei

Erstellung eines Back- und Waschhauses
mit Keller vergebe ich im Wege schrift¬
licher Submission.

Plan , Ueberschlag und Accords-
bedingungen liegen bei mir zur Einsicht
auf und wollen mir die bezüglichen Of¬
ferte bis

Mittwoch,  den 21 . d. M .,
nachmittags 1 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 15 . September 1892.

Christian Keppler,
Bauer.

Theater in (Lalw.
Direktion : Vililli . Olsmsnt.

Im Saale des Gasthofs z. vad . Kof.
Sonntag , den 18 . Sept . 1882.

Die

Lieder des Musikanten
oder

Die feindlichen S rüder.
Volksstück mit Gesang in 3 Abteilungen

und 7 Bildern von R . Kn ei sei.
Musik von Gumbert.

Zu freundlichem Besuch dieses an¬
erkannt vorzüglichen Stückes ladet ein

Hochachtungsvollst
A . Llcmonl , Theaterdirektor.

Preise der Plätze:
Erster Platz 1 zweiter Platz 50 -H,

Stehplatz 30 Pfg.
Kassaöffnung ' / -8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Der Billetoorverkauf findet bei Hrn.
Friseur Bayer  statt und stellen sich die
Preise wie folgt : erster Platz 90 -H,
zweiter Platz 40 -H.

F88ü 8uppo virck «mgsodllokllcb SbsrrsLodsnck gat anck

w IlLeotwkso von 65 UtenniK so ia »llovLvsrsrsi - nnäUsllbLtosssn -OssobLkrsv.

Druck und Verlag der A. Oe lschl ä ger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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